Ziel- und Handlungsvereinbarungen auf der Grundlage 

der Selbstevaluation mit Fremdbegleitung

an der Konrad-Max-Kunz-Realschule Schwandorf

1. Höflichkeit, Ordnung und Sauberkeit als Grundlage für Gemeinschaft und  Lernerfolg 

Bei Klassenkonferenzen zu Beginn des Schuljahres wurde die Zielvereinbarung thematisiert und konkretisiert.

Innerhalb der Klassengemeinschaft sollen den Schülern Grundtugenden wie  Ordnung und Sauberkeit vermittelt werden. Dies kann durch folgende Vorgehensweise unterstützt werden.

· positive Verstärkung bei angemessenem Verhalten

· Übernahme von Ordnungsaufgaben innerhalb der Klasse und der Schulgemeinschaft

· Übertragung von Verantwortung auf die Schüler, z.B. Mediendienst

· Regelmäßige Kontrolle der Hefteinträge auf Sauberkeit und Vollständigkeit

· Lehrer als Vorbild: Tafelbild, äußere Form von Arbeitsblättern, Stegreifaufgaben ...

· Umgangston bzw. Sprache der Jugendlichen untereinander und mit Erwachsenen beachten

· Gegenseitige Wertschätzung

· Stärkung des Gemeinschaftsgefühls durch Projekte und Aktivitäten über den Unterricht hinaus

· Betonung von sozialen Werten (Hilfsbereitschaft, Rücksichtnahme, Höflichkeit …)

· Achten auf äußeres Erscheinungsbild der Schülerinnen und Schüler

· Lerntutoren zeigen Hilfsbereitschaft: Wirkung über den Klassenverband hinaus

· Freizeittutoren: Solidarität, fördert Verständnis der verschiedenen Altersstufen untereinander

· Mediatoren  tragen dazu bei, dass das Gerechtigkeitsempfinden unter den Schülern wächst.

Teilevaluation beim Pädagogischen Tag am 21. November:

Rangeleien und Mobbing zwischen den Schülern haben deutlich abgenommen.  

Im Schulgebäude sind weniger Zerstörungen  festzustellen. Die Unterrichtsräume werden pfleglicher behandelt.  

Schwandorf, den 23. November 2007
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